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denkmaltage im gasthof hirschen

Wo Goethe einst weilte
der gasthof hirschen in
eglisau ist der einzige ort im
Zürcher Unterland, an dem
im rahmen der europäischen
tage des denkmals eine
führung organisiert wird. für
die kantonale denkmalpflege
ist das hotel «eine Perle».

Sein Aufenthalt war zwar kurz.
Wennaber schonmaleinberühm-
ter Dichter vorbeischaut, liegt es
nahe, dass einesderZimmernach
ihm benannt wird: Am 26. Okto-
ber 1797, von 12 bis 13.30 Uhr, ass
Johann Wolfgang von Goethe im
Gasthof Hirschen zu Mittag und
blickteaufdenRhein.DenBesuch
in Eglisau notierte er in seinem
Tagebuch. Dies erzählt Betriebs-
leiterin Franca Tedesco, während
sie demZUeinenBlick in dasHo-
tel am Rheinufer gewährt. Der
Gasthof ist der einzige Ort im
Unterland, an dem im Rahmen
derEuropäischenTage desDenk-
mals eine Veranstaltung stattfin-
det. Am Sonntag, 14. September,
wird hier ein Hausrundgang
durchgeführt.Wer daran teilneh-
men will, muss sich aber beeilen:
Nur nochwenige Plätze sind frei.

Ein Glücksfall für den Kanton
DieTagedesDenkmalshabenzum
Ziel, inderBevölkerungdas Inter-
esse an den Kulturgütern und
deren Erhaltung zu wecken. Das
Themawird jeweilsvonderNatio-
nalenInformationsstellezumKul-
turerbe (Nike) vorgegeben. Die
Denkmalpfleger des Kantons ha-
ben die Aufgabe, ein Programm
zusammenzustellen. Die diesjäh-
rige, mittlerweile 21. Ausgabe des
Anlasses findet zum Thema «Zu
Tisch» statt. Der Kanton hat sei-
nen Fokus besonders auf die Re-
gionOberland gelegt. Lea Brägger
vom Amt für Raumentwicklung
erklärt dies damit, dass hier die
MedienpräsenzaufgrundderSRF-

Serie«Anno1914»bereitshochsei.
Jedoch habe die Denkmalpflege
auch in anderen Teilen des Kan-
tons Anlässe durchführenwollen.
DeshalbwurdederHirschenange-
fragt. «Das isteinePerle innerhalb
der Denkmalschutzobjekte des
Kantons», sagt Brägger. Im Ver-
gleich zu anderen Hotels sei hier
die ursprüngliche Bausubstanz
sehr gut erhalten. Brägger spricht
voneinem«einzigartigenObjekt»,
das ein «Glücksfall» für den Kan-
ton sei. Sie betont, dass demInha-
ber Werner Dubno die Restaurie-
rung zwischen 2001 und 2007 gut
gelungen sei.

Beim Tanzen kennen gelernt
SiebenHotelzimmer hat derHir-
schen – vier mit Blick auf den
Rhein und drei mit der Aussicht
auf die Eglisauer Altstadt. Kein
Zimmer gleicht dem anderen.
Dies ist schonamNamenderRäu-
me erkennbar: In der «Täfer Sui-
te» sindDeckeundWändemitTä-
fer verkleidet, inder «GrünenSui-
te» dominiert die besagte Farbe,
und der «Rheinblick» spricht für
sich.Der grössteTeil derEinrich-
tung in den Zimmern ist antik. In
der «Festsaal Suite» sindnochdie
ursprünglichenDeckenornamen-
te, die restauriert wurden, zu se-
hen. Wie der Name sagt, fanden
hier früher Feste statt.
Laut Gastgeberin Franca Te-

descobefindensichdieprächtige-
ren Zimmer auf der Städtli-Seite.
«Diese Seite des Hauses war frü-
her wichtiger, weil das ganze Le-
ben im Städtli sich vom Fenster
aus beobachten liess.» Seit acht
Jahren leitet die gebürtige Deut-
schedenBetriebmit 30Mitarbei-
tern in derHochsaison und gut 15
Angestellten im Winter. Immer
wieder lerne sie ältere Eglisauer
kennen, die ihr von vergangenen
Zeiten des Hirschen berichteten:
«Sie erzählen von Tanzanlässen
im Festsaal, in dem sie ihre Part-
ner kennen gelernt haben.» Ver-
anstaltungen finden dort auch
heutenochstatt:DerSaalwird für
Hochzeiten, Geburtstage oder
auch Seminare gemietet.
DerGasthofHirschen setzt sich

aus zweiHäusern zusammen:Der
Ostteil datiert aus demJahr 1573,
während der Westteil 1847 unter
Verwendung spätgotischer Mau-
erteile neu erbaut wurde. 1979
wurden die Gebäude in das über-
kommunale Inventar als Schutz-
objekt vonkantonalerBedeutung
aufgenommen und stehen heute
zusätzlich unter dem Schutz des
Bundes. Ilda Özalp

tage des denkmals

am 13. und 14. september fin-
den die Europäischen Tage des
Denkmals statt. Das Programm
ist auf www.denkmalpflege.
zh.ch oder auf www.nike-kultur.
ch zu finden. Im ganzen Kanton
finden Veranstaltungen statt.
Der Hirschen in Eglisau führt
am Sonntag, 14. September,
einen Hausrundgang durch. Es
sind noch wenige Plätze verfüg-
bar. Anmeldungen bis 11. Sep-
tember unter tedesco@hir-
schen-eglisau.ch. ilö

der eglisauer gasthof hirschen ist aus zwei Häusern zusammengesetzt. Bilder Balz Murer

die ornamente an der decke der Festsaal-Suite wurden im Zuge der Renovationen von 2001 bis 2007 restauriert.Betriebsleiterin franca tedesco in der Belle-Epoque-Suite.

im festsaal mit Blick auf den rhein finden Hochzeiten, Geburtstage oder auch Seminare statt.

Lenker
unter
der Lupe
bezirk bülach die kan-
tonspolizei Zürich hat am
donnerstag an verschiedenen
orten im Bezirk Bülach krimi-
nal- und verkehrspolizeiliche
kontrollen durchgeführt.

Währendmehrerer Stundenwur-
den insgesamt280Fahrzeugeund
deren Insassen kontrolliert. Die
Polizisten richteten ebenfalls ein
besonderes Augenmerk auf die
Fahrfähigkeit der Lenker; vier
Automobilisten standen unter
dem Einfluss von Alkohol oder
Drogen.EinePerson lenkte einen
Lastwagen, ohne den erforderli-
chen Führerschein zu besitzen.
Wegen Widerhandlungen gegen
dasAusländergesetzwar einLen-
ker zur Verhaftung ausgeschrie-
ben; wegen des gleichen Geset-
zesverstosses mussten zwei wei-
tere Personen angezeigt werden.
Bei zehnFahrzeugen stellte die

Kantonspolizei kleinere Mängel
fest. Den verantwortlichen Auto-
lenkern wurde ein entsprechen-
derBeanstandungsrapport ausge-
stellt. Wegen anderer, kleinerer
Delikte gegen das Strassenver-
kehrsgesetzwurden 16Fahrzeug-
lenker mittels einer Ordnungs-
busse geahndet.
Gleichzeitig führte die Polizei

an verschiedenen Orten Radar-
messungen durch. Von den über
2000erfasstenFahrzeugenwaren
41 zu schnell unterwegs. Die Len-
ker werden eine entsprechende
Verkehrsbusse erhalten. red

Anlässe
eglisau

Spätsommermarkt
Heute Samstag lädt Viva Eglisau
zum Spätsommermarkt in der
Ober- undUntergass sowie am
Törliplatz ein. Nebst Kulinari-
schem gibt es Kunsthandwerk
wie Schmuck, zudem lehrt der
Eglisauer Bildhauer Ruedi
Mösch das Steineklopfen. e

Der Spätsommermarkt beginnt
um 10 Uhr und endet etwa um 16
Uhr. Weitere Infos sind unter
www.vivaeglisau.ch zu finden.

bachenbülach

Erste Hilfe
Was tun, wenn ein Familien-
mitglied zusammenbricht, oder
der Sportpartner verletzt sich?
Was tun, wenn imBetrieb etwas
passiert oderman an einenUn-
fall kommt?Der Samariterver-
ein Bachenbülach bietet am
Mittwoch, 10. September, eine
Übung, an derman das richtige
Verhalten lernt. e

Ort der Übung ist das Feuer­
wehrlokal Bachenbülach,
von 19 bis 21 Uhr.

Heute starten
wir durch:
Heute und morgen
grosse Eröffnung.
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